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ZUSAMMENFASSUNG 

Die permischen Schichten von Tregiovo bestehen aus 

fluviatilen-lakustrinen Sedimenten, die in einem intra­

montanen Becken zwischen dem ignimbritischen Quarz­

porphyr und den Grödener Schichten abgelagert 

wurden. 

Das Tregiovo-Becken entwickelte sich entlang 

einem Lineament, verursacht durch spätvariszische 

Bruchtektonik innerhalb des Bozener Quarzporphyrs. 

Im Rahmen einer genauen Kartierung der 

Tregiovo-Schichten konnte erstmals der direkte Ober­

gang dieser Sedimente in die Sandsteine der Grödener 

Schichten gefunden werden. 

Damit kommt den Schichten von Tregiovo eine 

stratigraphische Stellung im Hangenden der lgnimbrite 

zu. Alle analog entwickelten Sedimente innerhalb der 

Quarzporphyre können nicht mit dem Terminus 

11Schichten von Tregiovo11 belegt werden. Auß erdem 

wurde die im SW dieses Beckens aufgeschlossene Rand­

fazies, bestehend aus einer zyklischen Wechselfolge 

von mm-geschichteten siltigen Kalken (normale Unter­

grundsedimentation) und gradierten Aufarbeitungs­

horizonten ( Ereignissedimentation) noch kurz beschrie­

ben. 

SUMMARY 

The Middle Permian Tregiovo Formation is a fluviatile­

lacustrine succession, which was deposited in an intra­

montane basin between the rhyolitic ignimbrites of the 

11Bozener Quarzporphyr11 and the sandstones of the 

11 Grödener Formation11 . 

The Tregiovo basin developed along a NNE-SSW 

Iineament, caused by late Variscan block-faulting. 

To find the transit-zone of these sediments to the 

11 G rödener Formation11 I a detailed mapping of the 

T regiovo Formation was necessary. 

For that reason the T regiovo Formation has a 

Stratigraphie position above the rhyolitic ignimbrites. 

Analogous sediments within the 11Bozener Quarz­

porphyr11 should not be called Tregiovo Formation. 

Besides we give a short description of the 

marginal facies in the SW of this basin, consisting of 

cyclic alteration of mm-bedded silty limestones/marls 

(normal backg round Sedimentation) and graded intra­

clastic Iimestones (event Sedimentation). 

EINLEITUNG 

Das bearbeitete Gebiet liegt im nördlichen Nonsberg, 

mit den besten Aufschlüssen in der Umgebung der · 

Ortschaft Tregiovo (Typuslkokalität für die im Zentral­

bereich etwa 200 m mächtige Schichtfolge). Der 

erwähnte Ort liegt etwa 7 km nördlich des Cleser 

Sees. 

Für lagerstättenkundliehe und sedimentelogische 

Arbeiten (KLAU & MOSTLER) wurden von W. KLAUS 

(Geologische Bundesanstalt, Wien) pollen- und 
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Geologische Karte des Gebietes Laurein-Tregiovo ( 1:25 000) (J. L. = Judikarien-Linie, V. L. = Völlaner Linie) 



sporenanalytische Untersuchungen durchgeführt. Diese 

ergaben eine Ablagerungszeit der Tregiovo-Schichten 

vom Mittleren ins Obere Rotliegend (Artinsk bis Basis 

Kungur) . 

H. MOSTLER (1966, 1972, 1983) hat eine Glie­

derung dieser Schichten in 3 Subformationen vorge­

schlagen: 

1) eine untere, karbonatfreie Subformation, 

2) eine mittlere, karbonatführende Subformation, 

3) eine obere Subformation mit Sandsteinen und 

Konglomeraten. 

Bemerkungen zur stratigraphischen Position der 

T regiovo-Schichten 

1) Ausbildung der Liegendgrenze 

2 Typen von Obergangsbereichen: 

a) Aus einem kompakten ignimbritischen Quarzpoprhyr 

entwickelt sich ein mehrere Meter mächtiger Por­

phyrzersatz ( Verwitterungshorizont) . Darüber fol­

gen die zunächst sandig-tonigen Partien der basa­

len Tregiovo-Schichten. 

b) Ober einer nur wenige Dezimeter mächtigen Lage 

aus Porphyrzersatz baut sich ein mehrere Meter 

mächtiger Konglomerathorizont auf. Die Komponen­

ten dieses Horizonts bestehen aus Quarzporphyr ,· 

mit einem längsten Durchmesser bis zu einem Meter. 

Das Bindemittel besteht entweder aus tonig-sittigem 

Material oder, wie die Komponenten selbst, aus 

· feinkörnigem Quarzporphyrdetritus. 

Diese Konglomerathorizonte können als Mursedimente 

(debris flows) gedeutet werden, die vo� Rand 

dieses Quarzporphyr-Einbruchbeckens mehr oder 

weniger weit geschüttet wurden. Eine Abnahme der 

Geröllgröß en vom Beckenrand (proximal) ins Becken 

(distal) ist deutlich erkennbar. 

Parameter für die Ausbildung der permischen Mur­

ströme : 

a) eine ausgeprägte Morphologie mit häufiger Verjün­

gung
· 

des Reliefs; die Murströme sind mit Sicher­

heit an die aktive, spätvariszi.sche Quarzporphyr­

tektonik gebunden; 

b) ein hohes Sedimentangebot, bedingt durch die 

intensive Wollsackverwitterung (entlang von Quer-

und Längsklüften) des Bozener Quarzporphyrs; 

c) ein geeignetes Auffangbecken ( NNE-SSW-streichendes 

. Lineament) ; der weitaus größ te Teil der Mursedi­

mente ist über Seitengräben geschüttet worden, die 

in das Intramontanbecken mündeten. 

2) Ausbildung der Hangendgrenze 

ln einer Reihe von Arbeiten (GIANNOTTI, 1962; 
ULCIGRAI, 1969; BARGOSSI, D'AMICO & SCIPIONI, 

1982) werden die Schichten von Tregiovo als lakustrin­

fluviatile Sedimente gedeutet, die innerhalb des ignim­

britischen Boz.ener Quarzporphyrs abgelagert wurden. 

Der Arbeitsgruppe Ch. ASTL & J. BREZINA gelang 

es jedoch erstmals, einen direkten Obergang der 

Tregiovo-Schichten in die Sandsteine der Grödener 

Schichten zu finden und zu beschreiben. 

X X X X X X >:. •••••••••••••••••••••••••• 
X XIX X X x/x X X X X X X X 

X X X X X X X
..,\ X/X X X X X X /X X/X X X X/X X 

x x x x x x x � x7x Xlx x7x x7x x7x x7x x/x 

"x"x"x"x" x
�

x
�

x\Q/0� 
>.x

x
x

x
x

x
xxx

x
x

x
x

x
x� x x .x ��-

X
A

X X
A

X
A

X XXX XX 
"\X

..,
X X X�-

X X X X X X X X X
�"' X"' X"' X"' "'X X 

X X X X"'\, X 

NO------- 2km ---�---SE 

GM BARGOSSI. C O'AMICO. P SCIPIONI. 1981 

OP 

�1.5 km 

ASTl. BREZINA. 1981. 

Abb .
. 2: 
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Gegenüberstellung zweier unterschiedlicher Modelle zur 
stratigraphischen Position der T regiovo-Schichten; 
nach G.M. BARGOSSI, C. D'AMICO & P. SCIPIONI 
(1982); Ch. ASTL & J. BREZINA (1984). 
(TO = Tesero-Horizont, M = Mazzin-Member, 
A = Andraz-Horizonü 
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Grenze zwischen Grödener und Tregiovo-Schichten 

Im Pesearabach südlich von Tregiovo (knapp nörd­

lich der Gabelung mit dem Lavazzebach) läß t sich 

folgender Obergang beschreiben: 

1m 

GRENZE GRÖDENER S. - TREGIOVO SCHICHTEN 

(PESCARABACH / SW-TREGIOVO) 

Grödener-Sandstein 
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Obergangsbereich der Tregiovo-Schichten in die Sand­
steine der G rödener Schichten ( Pescara-Bach) 

Die Basis bildet eine durch die Verwitterung 

herauspräparierte Wechselfolge von �unkelbraunen 

bis schwarzen, kieseligen Karbonaten und roten, 

leicht sandigen Schiefertonen. 

Darüber folgt ein ca. 50 cm mächtiger Horizont aus 

aufgearbeiteten, schlecht sortierten und kaum gerun­

deten Komponenten der Schichten von Tregiovo. 

Eingelagert in ein taschenförmiges Relief, schließ t 

eine 40 cm mächtige Paläobodenbildung an, deren 

Basis von einer dünnen Lage aus Q uarzporphyrgeröl­

len gebildet wird. 

Sandige Silte mit Kieselkonkretionen (die kieselige 

Substanz wird z. T. von Karbonat verdrängt) bilden 

das Hangende. 

Ober dieser Abfolge setzen - mit einer leichten Dis­

kordanz - die fein- bis mittelkörnigen Quarzsandsteine 

der G rödener Schichten ein. 

112 

Beschreibung der Randfazies im SW des Tregiovo­

Beckens 

Die im südlichen Pesearabach recht gut aufgeschlossene 

Randfazies besteht aus einer 10-15 m mächtigen, 

zyklischen Wechselfolge von millimetergeschichteten, 

siltigen und teilweise verkieselten Kalklagen, die von 

Aufarbeitungshorizonten unterbrochen werden. 

Die feinkörnigen, siltigen und mit dünnen Bitumen­

filmen durchsetzten Kalke repräsentieren die Normal­

sedimentation in einem flachlimnischen Bereich. Die 

Bankoberseite dieser Sedimente ist durch Trockenrisse 

charakterisiert. 

Aufarbeitungshorizonte ( Rudstones mit Muschel-, 

Ostracoden- und Algenfragmenten sowie Onkoide und 

I ntraklasten) und feinkörnige, stark sandige Kalklagen, 

unterbrechen mit einer scharfen, manchmal diskordanten 

Basis die pelitische Untergrundsedimentation. 

Die allochthonen, häufig gradiert aufgebauten Kalke 

werden als Oberflutungshorizonte gedeutet und sind 

das Ergebnis weit ausgreifender Transgressionen 

im Einbruchsbecken von Tregiovo. Auf die Frage, 

ob die Änderung des relativen Seespiege�s auf iso­

statische oder tektonische Subsidenz oder auf eine 

verstärkte Wasser/ Sedimentzufuhr zurückgeführt 

werden kann, wird im Rahmen dieser Arbeit nicht 

eingegangen. 

KLEINZYKLUS DER TREGIOVOSCHICHTEN-RANOFAZIES 
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Randfazies der T regiovo-Schichten ( Peseara-Bach; 
SW von Tregiovo) (S = Silt, P = Packstone, 
M = Mudstone); am linken Skizzenrand ist die 
Änderung des relativen Seespiegels abgebildet 
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ERLÄUTERUNGEN ZU DEN FOTOS 

Abb. 1: Intensive Wollsackverwitterung und spätvaris­
zische Bruchtektonik verursachten die Bil­
dung von Q uarzporphyr-Murstromsedimenten 
(Oberlauf des Pesearabaches /Trient). 

Abb. 2: Obergangszone der siltig-karbonatischen 
T regiovo-Schichten in die Sandsteine der 
G rödener Schichten (knapp vor Gabelung 
Pescarabach/Lavazzebach). 

Abb. 3: Eine von der Verwitterung herauspräparierte 
Sand-Karbonat-Wechselfolge wird von Aufar­
beitungs- und Bodenhorizonten überlagert; 
den Abschluß bilden die z. T. feinkiesigen 
Quarzsandsteine der Grödener Schichten 
(Pescarabach/Lavazzebach}. 

Abb. 4: Bodenhorizont mit Dolomitkonkretionen 
( Pescarabach}. 

Abb. 5: Wechselfolge von autochthonen, stark siltigen 
Kalklagen ( Untergrundsedimentation) und 
a I lochthonen A ufa rbei tung shori zon ten 
( Ereignissedimentation} ( Pesearabach westl. 
T regiovo/T rient). 

Abb. 6: Siltig-karbonatische Untergrundsedimente mit 
Trockenrissen ( Pescarabach/Trient). 
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